Mitwirkende

Wilfrid Jaensch, Dozent

Geb. 1941.  Studium der Germanistik und Philosophie in Basel bei W. Mugsch; lebte in Oberschlesien, Süddeutschland, Schweiz, Australien, Berlin; berufstätig als wissenschaftlicher Assistent, Seminarlehrer, im Straßenbau, Landschaftsbau, in der Heilpädagogik, im Buchhandel; jetzt Dozent am Seminar für Waldorfpädagogik, Berlin. 

Publikationen : „Die Ordensregeln der Neuzeit“ Dornach 1998 „Selbstgespräch mit der Schwarzen Madonna. Arbeiten von 1976-1996“ Dornach 1999, „Was sagst Du, wenn Du „Mensch“ sagst?“, Dornach 1998, „Die Schule der Magie“, Dornach 2003

Johannnes Stüttgen, Künstler
Geb. 1945. Studium an der Kunstakademie Düsseldorf bei Joseph Beuys, Organisation für Direkte Demokratie durch Volksabstimmung, Kunsterzieher am Gymnasium in Gelsenkirchen, Free International University; heute u.a.  Zusammenarbeit mit „Omnibus für direkte Demokratie in Deutschland gGmbH. 

Publikationen: „FIU – Organ des erweiterten Kunstbegriffes“,„ZEITSTAU – im Kraftfeld des erweiterten Kunstbegriffes von Joseph Beuys“ Stuttgart, 1988; „FETTECKE“, Düsseldorf 1989; „Der plastische Umstülpungsvorgang“ 1993, „ZUM KAPITAL“ (mit Christoph Schlingensief), Wangen 2000. „Kunstwerk Volksabstimmung“, 2001.

Dr. Hendrik Vögler, Arzt

Geb. 1948. Regieassistent und Schauspieler in Essen, Oberhausen, Tokyo, Berlin; Studium der Medizin in Tübingen, Promotion zur Humanembryologie („Human Blastogenesis“); Tätigkeit an der Universität Bochum, Institut für Anatomie, Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke; jetzt praktischer Arzt im ITA-WEGMAN  Therapeutikum, Dortmund, Tätigkeitsschwerpunkt Anthroposophische Medizin.

Tadashi Endo, Butoh-Tanz

Geb. 1947 als  Japaner in Peking. Regiestudium am Max Reinhardt-Seminar, Wien, 1989 Begegnung mit Kazuo Ohno, dem Begründer des BUTOH. Sein Tanz ist eine Gratwanderung zwischen östlichen und westlichen Kulturen, wobei er mit einem  Minimum an Bewegung ein Maximum an Bildhaftigkeit erreicht. Performances mit Jazzmusikern u.a. auf Festivals in Moers, München, Leverkusen, Salzburg, Athen, Neapel, Palermo; Choreographien und Regie u.a. in Göttingen, Darmstadt, Mainz; Soloperformances weltweit, letzte Produktionen „Migration 01“ und „Synapsis“; Direktor des Butoh-Centrums MAMU, Göttingen und des MAMU-DANCE-THEATRE; Künstlerischer Leiter des MAMU-Festivals Butoh und Jazz in Göttingen und Tokyo; Gastdozent an Kunst- und Musikhochschulen in Jerusalem, Frankfurt, Brasilien.

Melaine MacDonald Lampson, Eurythmie

Geb. 1952 in Seattle, USA. Langjährige Mitwirkung an Eurythmieprojekten in Hamburg (mit Carina Schmid); Zusammenarbeit mit Elmar Lampson (Universität Witten-Herdecke) in „Zeitgenössische Musik und Eurythmie“ und  in seiner Oper „Sand“; Ensembleprojekte mit Neuer Musik u.a. „Entstehen-Erlöschen“, „Mikrokosmos“, „Et Expecto“, „four pieces in movement“; mit Alexander Seeger in „De Profundis/To Axion Esti“. Zur Zeit Arbeit mit Jörg Andrees, Berlin, an einem Solo mit Musik von John Cage und an „Halleluja“ für Cellosolo  von Elmar Lampson. Dozentin für Eurythmie am Musikseminar Hamburg. 

Michael Kiedaisch, Musiker

Geb. 1962. Studium der Musik in Stuttgart. Schlagzeuger in verschiedenen Jazz-Ensembles, zeitgenössische Musik u.a. mit dem Stuttgarter Percussion Ensemble, Stuttgarter Sinfonieorchester, Nürnberger Ballett, Mikis Theodorakis, der Hip-Hop-Gruppe Freundeskreis. Zahlreiche Produktionen u.a. mit Tanz- und Theatergruppen in der Schweiz und Deutschland, verschiedene Aufnahmen im Bereich Jazz und zeitgenössische Musik. Dozent an der Uni Witten/Herdecke (Improvisation) und Musikhochschule Stuttgart. Zur Zeit vorwiegend Musik mit Marimba, Vibraphon, Percussion.

Christiane Schlieker-Erdmann, bildende Künstlerin

Geb. 1955. Studium an der Kunstakademie Düsseldorf und Universität Münster, Mitarbeit in der Drogentherapiestätte Salem, Freizeitschule Wattenscheid, Kindermalschule Museum am Ostwall, Dortmund. Regelmäßige Ausstellungen in Einzel- und Gruppenausstellungen sowie Kurstätigkeit seit 1981. In den letzten Jahren vorwiegend Arbeiten mit Papieren, Pappe, Karton, Folien...Vorgefertigtes gerät wieder in Unordnung und gewinnt eine neue Gestalt.

Cordula Caterine, Gesang und Klavier

Geb. 1965. Songschreiberin und Sängerin aus Leidenschaft, improvisiert mit vertrauten Jazztiteln vergangener Jahrzehnte, macht die melodischen Erzählungen zu Musik im Augenblick, „....Licht in die Dinge singen“.

